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N-. 12. Mittwoch, den 11. Februar. 1903.
Bekanntmachung.

Die Termine zur Prüfung über die
Befähigt»»,«» zum Betriebe des Hufbeschlag¬
gewerbes sind für das 1. Vierteljahr des
Jahres 1903 wie folgt festgesetzt:

in Diez auf de» 14. Februar 1903;
in Dillcuburg auf den 28. März 1903;
in Frankfurt a. M. auf den7. Februar 1903
in Wiesbaden auf den 21. Februar 1903.

Meldungen zur Vrüfnng find unter Einsendung
1. des Geburtsscheines,
2. clwaiger Zeugnisse über die erlangte technische

Ausbildung,
8. einer Erklärung darüber, ob und bejahen

denfalls wann und wo der sich Meldende
schon einnial erfolglos einer Hufschmiede
Prüfung sich unterzogen bat, und wie lange
er nach diesem Zeilpnnkte— was durch
Zeugnisse nachzuweiscn ist — berufsmäßig
thätia gewesen ist,

4. der Prüfungsgebühr von 10 Mark nebst
5 Pf. Pofibestellgcld an den am Ort der
Prüfung wohnenden Königlichen Kreistbier
arzt, in Wiesbaden an den Königliche»
DepartementSkhierarzt Dr. Augstein, welcher
der Vorsitzende der Prüfungskommissionist,
zu richten.

Die Prüfungsordnung für Hufschmiede ist im
Regierungs-Ämtsblatt von 1885S . 61/63 und im
Frankfurter Amtsblatt desselben Jahres Seite58/59,
die Erweiterung des 8 3 derselben im Regierungs-
Amtsblatt von 1894, S . 260 und von 1896 151,
sowie im Frankfurter Amtsblatt von 1894S . 266/67
und von 1896S . 195 abgedruckt.

Wiesbaden , den3. Januar 1903.
Der Regierungs-Präsident.

In Vertr.: Bake.
„Wird hiermit veröffentlicht".

Wiesbaden , den 12. Januar 1903.
_Der Polizei-Direktor: v. Schenck.

Polizei -Verordnung.
Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten

Verordnung vom 20. September 1867 über die
Polizei-Verwaltung in den neu erworbenen Landes-
teilen, sowie der §§ 143 und 144 des Gesetzes über
die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli
1883 wird nach Beratung mit dem Gemcindc-
vorftand nachstehende mit dem Tage ihrer Ver¬
öffentlichung in Kraft tretende Polizei-Verordnungerlassen:

Der ß 9 der Polizei-Verordnung zur Ver¬
hütung von Unfällen bei baulichen Arbeiten vom
17. Februar 1896 erhält folaende Fassung:

8 9. Au- ' rocknen von Bauten und Arbeiten
in denselben.

1. In Räumen, in denen offene Kokskörbe
ohne Ableitung der entstehenden Gase brennen,
darf nicht gearbeitet werden. Solche Räume sind
gegen andere, in denen gearbeitet wird, dicht ab¬
zuschließen. Sie dürfen nur vorübergehend von
den die Kokskörbe beaufsichtigenden Personen be¬
treten werden.

2. Die Kokrkörbe dürfen auf Balkenlagen
nur auf einer doppelten im Verband gelegten
Backsteinschicht von genügender Länge und Breite
oder einer gleich feuersicheren Unterlage mit 20 cm
hohen Randüberdccknng aufgestellt werden.

3. Vom 15. November bis 15. März dürfen
Stuckateur-, Putz- und Töpferarbeiten in Neu¬
bauten nur dann ausgefühlt werde», wen» die
Räume, in denen gearbeitet wird, durch Türen
und Fenster verschlossen sind. Die nur vorläufige
Anbringung derartiger Verschlüsse ist für genügend
zu erachten. *

Wiesbaden, den1. Februar 1900.
Der Polizei-Präsident: K. Prinz v. Ratibor.

„Wird hiermit veröffentlicht."
Wiesbaden, den 28. Oktober 1902.

Der Polizei-Direktor: v. Schenck.

Bekanntmachung.
Diejenigen Herren Aerzte, welche im Laufe

des Jahres 1902 in ihrer Privatpraxi« Impfungen
dorgenommen haben und mit der Vorlage der im
88 des Reichs-Jmpfgcsctzes vom 8. April 1874
vorgeschriebencn Listen noch im Rückstand sind,
werden ersucht, diese Listen umgehend der Königl.
Polizei-Direction einzurcichcn. *

Wiesbaden, den7. Januar 1903.
Der Polizei -Direetor.

Bekanntmachung.
Im Jahre 1903 finden an der Königlichen

Lehranstalt für Wein-, Obst- und Garten¬
bau zu Geisenheim am Rhein folgende
Untcrrichtskursc statt:

2. Obstweinkursus in der Zeit vom 23. Februar
his 5. März 1903.

3. Öffentlicher RcblauSkursuS vom 23. bis
25. Februar 1903.

4. Obstbaukursus in der Zeit vom 26. Februar
bis 21. März 1903.

5. Baumwärtcrknrstis in der Zeit vom 26.Febr.
bis 21 März 1903.

6. HefekursnS in der Zeit vom 2. bis
13. Juni 1903.

7. Analysenkursus in der Zeit vom 15. bis
27. Juni 1903.

8. ObstbannachknrsuS in der Zeit vom 17. bis
22. August 1903.

9. BanmwärtcrnachkursiiS in der Zeit vom
17. bis 22. August 1903.

10. Obstverwertungskursus für Frauen vom
24. bis 29. August 1903.

11. Obstverwertungskurfus für Männer vom
31. August bis 5. September 1903.

Das Unterrichtshonorarbeträgt:
für Kursus 2: für Preußen 20 Mk., für

Richtvreußen 25 Mk.
Außerdem für Reagenticn rc. 20 Mk.,
für Bedienung1 Mk.

Kursus3 ist frei.
Für Kursus4: für Preußen 20 Mk., für

Nichtpreußen 30 Mk. Preußische Lehrer
sind frei. Personen, die lediglich am
Nachkursus(8) tcilnehmen, zahlen8 Mk.,
Nichtpreußen 12 Mk.

Für Kursus5: Preußen sind frei, Nicht-
preußen bezahlen 10 Mk.. wenn sie nur
am Nachkursus(Nr. 9) teilnehmen5 Mk-

Für Kursus6 u. 7: für Preußen 20 Mk.,
für Nichtpreußen 25 Mk. Außerdem für
Reagentien 20 Mk., für Bedienung1 Mk.

Für Kursus 10 u. 11: für Preußen6 Mk.,
für Nichtpreußen9 Mk.

Anmeldungen sind zu richten bezüglich der
Kurse4, 5 und 8 bis 11 an die Direktion, bezüg¬
lich der Kurse2 .und 7 an den Dirigenten der
önochcmischcn Versuchsstation und bezüglich Kursus6
an den Dirigenten der pflanzenphysiologischen Ver¬
suchsstation.

Wegen Zulassung zum Reblauskursus wende
man sich an den zuständigen Herrn Oberpräsidenten.

Weitere Auskunft erteilt das Sekretariat.
Geisenheim, den1. Dezember 1902.

Der Direktor.
gcz.: Goethe, Königl. Landcsökonomicrat.
Vorstehendes wird hiermit zur öffentlichen

Kenntnis gebracht. *
Wiesbaden, den 19. Dezember 1902.

Der Polizei-Direktor: v. Schenck.

Bekanntmachung.
Nach dem Erlaß des Herrn Finanzministers

vom 31. Oktoberd. I . findet wegen der Neu-
bcmcffung der Portopauschalsumme für die
Postsendungen in Staatsdienst-Angelegenheiten
in der Zeit vom 1. Januar bis einschließlich
31. Dezember 1903 eine Portozäblung in der Weise
statt, daß alle unter dem Aversionierungsvermerk
abgebcndcn Postsendungen vom Absender mit Zähl-
markcn beklebt, und diese von den Postanstalten
durch den Ausgabcstempel entwertet werden. Die
Sendungen sind auch während des Zähljahres in
der bisherigen Weise mit dem Aversionierungs-
stempel und dem Dienstsiegel pp. zu versehen.

Infolgedessen ist„es erforderlich, datz die¬
jenigen Herren Arzte, welche die von
ihnen zu erstattende»» Anzeige»» vo»» dem
Ausbruch a,»stechender Krankheiten durch
die Post abserrden, sich mit dem erforderlichen
Markenvorrat versehen, beziehungsweise denselben
im Kassenbüreau— Zimmer No. 24 des Polizci-
DircklionS-GebäudeS— abholcn lassen.

lieber die Verwendung der Zaolmarken wird
die Kontrolle diesseits ansgcübt werben.

Zäblmarken, welche unverwendet geblieben sind,
müssen bestimmungsmäßig zurückgegeben werden
und wird um deren Rückgabe bis 3. Januar 1904
ersucht. *

Wiesbaden, den8. Dezember 1902.
Der Polizei-Direktor: v. Schenck.

Bekanntmachung.
, Auf Grund de? 8 3 Abs. 2 des Neichsgcsctzcs, betreffend den Schutz der Brieftauben und den

Brieftaubenverkehr im Kriege, vom 28. Mai 1894— Neichs-Ges.-Bl. Seile 463— wird hiermit zur
«»gemeinen Kenntnis gebracht, daß der Brieftauben-Verein„Columbia" zu Wiesbaden dem Verbände
"futscher Brieftauben-Liebhaber-Vereine angehört und die im Besitze der nachverzeichnetcn Mitglieder
"leses Vereins befindlichen Brieftauben den Schutz des obenerwähnten Gesetzes genießen.

Liste des Brieftar»be,»-Verei»»S „ Columbia" Wiesbaden,

Lsd.
Ro.

Die Mitglieder Zahlder
Militär-
Brief-
tauben

Lage des
Taubenschlager.Zu- und Vorname Stand

oder Gewerbe Wohnung

1 Jeckcl, Wilhelm Gastwirth Sonnenberg 50 Vorderhaus
2 Momberger, Karl Philipp Kaufmann Richlstraße 20 22 Lagerplatz

Adolfs-Allee 403 Prinz. Karl Weinhändlcr Sonnenberg 50 Seitenbau4 Rnpverl, Heinrich Architekt Kellerstraße9 35 Vorderhaus5 Schiffer. Jak. Ed. Schornsteinfeger Sonnenberg 256 Seel, Karl Schneidermeister Fricdrichstr. 44 36 Hinterhaus7 Kreuter, Heinrich Schmiedemeister Adelheidstr. 49 70
Wiesbaden, den 16. Januar 1909. Der Polizei-Direktor: v«Scheuch.

im
im
im
rm
im

vom
vom
vom
vom
vom

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf die Bestimmungen des

Herrn Regierungs-Präsidenten über die Aiissührung
der zeitweise zu wiederholenden polizeilichen Maß-
und Gewichtsrcvisionvom 1. Juli 1886 (Reg.:
Amtsbl. für 1886 Seite 286) wird zur öffentlichen
Kenntnis gebracht, daß die technischen Revisionen
der Maße und Gewichte in hiesiger Stadt in den
Monaten April, Mai und Juni 1903 stattfindcn
werden, und zwar:

Bezirke des I. Polizei- Reviers
1. vis 15. April 1903,
Bezirke de? II. Polizei-Reviers
1«. bis 30. April 1903.
Bezirke des HI. Polizei-Reviers
1. bis 15. Mai 1903,
Bezirk des IV. Polizei-Reviers
16. Mai biS 7. Juni 1903,
Bezirke des V.  Polizei - Reviers

8. bis 20. Juni 1903.
Unrichtig befundene Maße und Gewichte werden

eingezogen und deren Besitzer zur Strafe gezogenwerden.
Die beteiligten Gewerbetreibenden werden des¬

halb anfgefordert, ihre Maße und Gewichte, soweit
deren fortdauernde Nichtigkeit zweifelhaft erscheint,
rechtzeitig vorher zur aichamtlichen Prüfung zu
bringen.

Bemerkt wird, daß Gewichte und Wagen
u. s. w. durch einen zweijährige» Gebrauch, bei
unvorsichtiger Handhabung in noch früherer Zeit,
unrichtig werden können.

Die Revision wird sich auch auf die Maße
und Gewichte derjenigen Landwirte erstrecken, in
deren Gewerbebetriebe ein Zumessen und Znwägeu
im öffentlichen Verkehr, sei es beim Einkauf oder
beim Verkauf von landwirtschaftlichen Produkten
und sonstigen Waren, stattfindet.

Wiesbaden , den 21. Oktober 1902.
Der Polizei-Direktor: v« Schenck.

Die vorstehende Bekanntmachung wird mit
dem Bemerke» veröffentlicht, daß das Aichamt
für Längenmaße, Hohlmaße, Flüfsigkeitsmaßc,
Gewichte und Wagen sich im Untergeschoß des
Rathauses (Ostseite, gegenüber dem Marktplatz)
befindet und Donnerstag jeder Woche geöffnet ist.

Wiesbaden, den7. Februar 1903.
Der Magistrat, v. Jbell.

10,

Bekanntmachung.
Um Angabe desAufenthaltS folgenderDersonen,

welche sich der Fürsorge für hülfsbedürftige An¬
gehörige entziehen, wird ersucht:
1. des Arbeiters Karl Baum, geboren am 20. 5.

1868 zu Wiesbaden,
2. des Taglöbners Georg Beikler, geboren am

22. 6. 1849 zu Hechtsheim,
3. des Taglöhners Johann Bickcrt, geboren am

17. 8. 1866 zu Schlitz,
4. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb.

11. 12. 1864 zu Weilmünster.
5. des Glaiergehülfen Karl Böhnke, geboren

31. 3. 1867 zu Elberfeld,
6. der ledigen Katharine Christ, geb. am 16. 4.

1875 zu Oberrod,
7. des Monteurs Johann Adam Delp, geb. am

23. 10. 1869 zu Egclsbach,
8. des TaglöhnerS Anton Etz, geb. 22. 10. 1866

zu Hahn,
9. der Ehefrau des Arztes Theodor Ford,

Hcrmine, geb. Stciiibergcr, geb. am 2. 2. 1875
zu Eppelsheim,
der ledigen Dienstmagd Elise Fuhr, geb. 11. 12.
1874 zu Holzhausenü. A..

11. des Reisenden Aloir Heilmann, geboren 11. 4.
1856 zu Hninstadt,

12. des TaglöhnerS Wilhelm Horn, gen. Dietrich,
geboren am 1l. 2. 1863 zu Hadamar,
des Taglöhners Albert Kaiser, geb. 20. 4. 1866
zu Sömmerda,
der ledigen Modistin Adele Knapp, geb. 13. 2.
1874 zu Mannheim,
der ledigen Näberin Pauline Krämer, geb. am
2. 1. 1880 zu Caub,
des Chorsängers Johann Malsy, geboren
11. 4. 1861 zu Engcnhahu,

17. der ledigen Marie Mathcs, geb. 18. 4. 1877
zu Kreuznach,

18. des Asphalteur» und Plattenlegcr» Johann
Baptist Maurer, geb. 4. 5. 1862 zu Mainz.

19. der Maurers Karl Menk, geb. 15. 3. 1872 zu
Biskirchen,

20. des Taalöhners Rabanus Nauheimer, geb.
28. 8. 1874 zu Winkel.

21. der ledigen Dienstmagd Gertraud Rheinberger,
geb. 19. 4. 1879 zu Frauenstciu,

22. des Maurcrgehülfe» Karl August Schneider,
geb. 9. 3. 1868 zu Wiesbaden,

23. der ledigen Margaretha Schnorr, geb. 23. 2.
1874 zu Heidelberg,

24. de« Musikers Johann Schreiner, geb. 20. 1.
1863 zu Probbach,

25. der Ehefrau Wilhelm Seif, Karosine, geb.
Horn, geb. 17. 11. 1869 zu Langenschwalbach,

26. der ledigen Lina Simon«, geb. 19. 2. 1871
zu Haiger,

27. der ledigen Katharina Stöppler, geb. 7 5.
1874 zu Emmerich,

28. der Dienstmagd Regina Bolz, geb. 7. 10. 1872
zu Jtrlingcn,

29. des TaglöhnerS Alfred Wendclmuth, geb.
8. 2. 1867 zu Rohrbach,

30. des Bieilnauers Johann Bapt. Zapf, geb.
16. 9. 1870 zu Obcrviechtach. *

Wiesbadcu , den1. Februar 1903.
Der Magistrat. Arme,»-Verwaltung.

13.
14.
16.
16.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von circa 2200 Stück Hund»

marke»» jährlich soll auf2 Jahre vergeben werden
Angebote sind mit der Aufschrift: „Angebot

auf Lieferung von Hundemarken" bis zum 12.k. M
verschlossen im Rathhause, Zimmer No. 6, abzu-
geben, woselbst auch vorher die Lieferungs-
bedingniigeu eingcsehen werden können. In den
Angeboten ist änzngcbe», daß die Bedingungen
bekannt sind. *

Wiesbaden, den 29. Januar 1903.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung,
betreffend die Versteigerung von Bauplätzen au»

dem Adlerterrain.
Sanrstag, der» 14. Februar d. I ., Vor¬

mittags 11 Uhr» sollen im Rathhausc hier auf
Zimmer No. 55. aus dem Adlerterrain mehrere
an der Langgaffc belegene Bauplätze , zuerst in
vier, dann in drei Abtheilungen, öffentlich meist¬
bietend versteigert werden.

Die Pläne über die Bauplatz-Eintheilung, die
Bedingungen und ein zwischen der Polizei-Direktion
und dem Magistrate stattgebabter Schriftwechsel
bezüglich der Bebauung des Eckplatzes, liegen im
Rathhausc auf Zimmer No. 35 (StadtvermessungS-
amt) während der Vormittagsdienststundenzur
Einsicht aus ; auch können dort die Pläne und
Bedingungen gegen Einzahlung von einer Mark
abgegeben werden. *

Wiesbaden, den 24. Januar 1903.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Diejenigen Privatpersonen, welche die Absicht

haben. im Stadtkreise Wiesbaden Privat¬
unterrichts- »t«d Erziehungs-Anstalten
einzurichten oder Privatunterricht zu erteilen,
werden hiermit auf folgende Bestimmungen der
Staatsministerialinstruktion vom 31.Dezember 1839
aufmerksam gemacht:

1. Die Gesuche um Erlaubnis zur Anlegung
oder Fortsetzung einer Privatschule oder
einer Privat -Erziehungsanstalt sind unter
Einreichung eines Lebcnrlaiifes. der über
die Bildung, die wissenschaftliche und sittliche
Befähigung der Bewerber spechcnden Zeug¬
nisse und de« Einrichtungsplaiic« der frag¬
lichen Anstalt bei der städtischen Schul-
depntation anzubringen, welche die etwa
noch erforderlichen Ermittelungenz» ver¬
anlassen, an die Königliche Regierung über
das Gesuch zu berichten und, wenn dem¬
selben kein Bedenken entgegensteht, die
Ausfertigung des Erlaubnisscheines zu
beantragen hat.

2. Personen, welche ein Gewerbe daraus
machen, in solchen Lehrgegenständen, die
zum Kreise der verschiedenen öffentlichen
Schulen gehören, Privatunterricht in
Familien oder in Privatschulen zu erteilen,
sollen ihr Vorhaben bei der städtischen
Schnldevutation anzeigen und sich bei der¬
selben über ihre wissenschaftliche Befähigung
durch cinZeuguis der betreffenden Prüflings¬
behörde und über ihre sittliche Tüchtigkeit
für Unterricht und Erziehung durch ein
Zeugnis der Obrigkeit und der Geistlichkeit
des Ortes, wo sie sich während der letzten
drei Jahre aufgehaltcn haben, ausweifen.
Wollen sic in Fächern, die nicht in den
verschiedenen Schulen gelehrt werden,
Privatunterricht erteilen, so haben sie nur
ihre sittliche Tüchtigkeit für Unterricht und
Erziehung auf die angegebene Art bei der
städtischen Schnldeputätion darzntun. *

Wiesbade»», den7. Februar 1903.
Städtische Sch»»ldep»»tation.
I . A.: Müller , Schulinspektor.

Verdingung.
Die Lieferung der für dar Stadtbauamt im

Rechnungsjahre 1903 erforderlichen Schnitt¬
hölzer soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungs-Unter¬
lagen können während der VoriuittagS-Dienst-
stundcn im Rathhause, Zimmer No. 44, eingeschen.
auch vo» dort gegen Baarzahlung oder bestellgeld-
stcie Einsendung von 50 Pf. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auischrift„Schnitt¬
hölzer" versehene Angebote sind spätesten« bis

Donnerstag, de,» 12. Februar 190»,
Bormitags 11 Uhr,

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt i«

Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus-

gefüUteu Verdingnngsforinular cingereichtcn An¬
gebote werden berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist3 Wochen.
Wiesbaden, den 31, Januar 1903.

Stadtba»»a,ut . Abtheilung f. Straßenbau.
Bekanntmachung.

Durch die Umbauten in der Schlachthaus-
Anlage sind zwei noch sehr gut erhaltene, genietete
Gitterträger je 9,84 Meter lang und 0,90 Meter
hoch, überflüssig geworden und sollen

Freitag , den 13. Februar,
Raä >mittags 4 Uhr»

in der Schlachthaus-Aiilage an den Meistbietenden
öffentlich versteigert werden.

Die Bedingnngeu liegen im Büreau der
chlachthaus-Lcrwaltung zur Einsicht aus und

können die Träger jederzeit besichtigt werden. *
Wiesbaden , de» 27. Januar 1903.

Die städtische Schtachthaus-Deputation.



Weite 2 . il . Februar 190 ». Amtliche Anzeigen des Wiesbadener TagblattS. 5 . Jahrgang . No . 12.

Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse z« Wiesbaden
_vom 2. bis einfchl. 8. Februar 1903.

1. Frachtmarkt.
Weizen . per 100 Kg.
Roggen. . 100
Gerste . 100 „
Safer . . 100 ,
Stroh . 100 „
H°u . 100 ..

2. Viehmarkt.
Ochsen: I. Qualität per 50 Kg.

II. „ „ 50 „
Kühe: I. ; ; 50 :
Schweine 50 "
Mast-Kälber . . . „ 50 „
Land-Kälber . . . „ 50 „
Hammel. 50 ..

ö»»st.
preis.

Ri -dr.
Preis.

■% 4

40

3* Bictualienmarkt.
Butter . per Kilogr.
E-er . 25 Stück
Handkafe . . . . „ 100 „
Fabrikkäse. . . . „ 100 „
Eßkartoffeln. . . „ 100 Ka.
Kartoffeln. . . . „ Kilogr.
Zwiebeln . . . . „
„_ Wiesbaden, den7. Februar 1903.

Bekanntmachung.
Der Frachtmarkt beginnt während der

Wintermonate(Oktober bis einschließlich März)
um 10 Uhr Vormittags . *
__ Städtisches Accise-Amt.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von ca. 70 Stück Dienst¬

rocken sollen vergeben werden und sind Angebote
verschlossen und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen bis zum

13. Februar 1903, Mittags 12 Uhr,
bei der Drrection einzureichen.

Die der Vergebung zu Grund- gelegten
Bedingungen, sowie Muster können während der
Vormittags-Dienststundenauf Zimmer No. 6 des
Verwaltungsgebäudes(Marktstraßc 16) einqcschcnwerden. *

Wiesbaden , den6. Februar 1903.
. Die Direktion
der städt. Master-, Gas - u. Elektr.-Werke.

Zwiebeln . . .
Blumenkohl. .
Kopfsalat. . .
Gurken. . . .
Spargel . . .
Grüne Bohnen .
Grüne Erbsen .
Wirsing . . .
Weißkraut. . .
Weißkraut. . .
Rothkraut. . .
Gelbe Rüben. .
Neue gelbe Rüben
Weiße Rüben
Kohlrabi, obererd.
Kohlrabi . . .
Grün-Kohl . .
Römisch-Kohl
Petersilien. . .
Porree . . . .
Sellerie. . . .
Kirschen. . . .
Saure Kirschen.
Erdbeeren. . .
Himbeeren. . .
Heidelbeeren. .

per 50 Kg.
. Stück

„ Kilogr.

50 Kg.
Kilogr.

Stück

Kii'ogr.

höchst.
preis.

Ni -dr.Preis.

Stachelbeeren . . per Kilogr.
Preißelbceren . . „ „
Johannisbeeren .
Trauben.
A-pf-l . . . . ; :
Birnen . . . . „
Zwetschcn . . . „
Kastanien . . . „
Eine GanS.
Eine Ente . .
Eine Taube . .
Ein Hahn.
Ein Huhn.
Ein Feldhuhn.
Ein Hase.
Aal . . per KilogrHecht.
Backfische. . . . ;; ;;

4. Brod und Mehl.
Schwarzbrod: Langbrodp.O.sKg.

„ p. Laib
Rundbrodp. 0,s Kg.

™ ,, P- LaibWeißbrod: ». 1 Wasserweck. .
b. 1 Milchbrödchen.

*» 4

60

Niedr.
Preis.

H 4

24
— 24

80 —

35

Weizenmehl: No. 0 per 100 Kg.
No. I „ 100 .,
No. II „ 100 „

Roggenmehl: No. 0 „ 100 „
No. I „ 100 „

5. Fleisch.
Ochsenfleisch: von der Keulep. Kg.

Bauchfleisch„ „
Kuh- oder Rindfleisch. . „ „
fWKfw ■ • • • •-Kalbfleisch.
Hammelfleisch.
Schaffleisch . . „
Dörrfleisch. " ..
Solperfleisch. . „
Schinken.
Speck, geräuchert . . .
Schweineschmalz
Nicrcnsctt. „ „
Schwartenmagen. frisch „ „
Schwartenmagen, geräuchert„ .,
Bratwurst . „
Fleischwurst.
Leber-u.Blutwurst, frisch „ „
Leber- u.Blutwurst,geräuch. „ „

reis.
450

Niedr.
Preis.

Verdingung.
Die Lieferung und Anfuhr von Grubensand

und Grubenkies, bezw. Mosbacher Kies,
sowie durchgesiebten Rheinkies für das Stadt¬
bauamt im Rechnungsjahre1903 soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

-Anciebotsfornmlareund Verdingungsunterlagen
können wahrend der Vormittagsdienststundciiim
Rathhause. Zimmer No. 44, eingesehcn, auch von
dort gegen Baarzahlung oder vestellgeldfreie Ein¬
sendung von 1 Mark bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Sand
und Kies versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag, den 14. Februar 1903,
. Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
cnl 111£! e wit dem vorgcschriebenen und aus-

gefullten Verdingungsformular eingcrcichten An¬
gebote werden berücksichtigt. *

Zuschlaasfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 31. Januar 1903.

«tadtbauamt , Abtheilung f. Straß enbau.

/ Verdingung.
Für den Neubau der Gutenbergschulesollen

b-e zur inueren Einrichtung erforderlichen
Mobiliar- re. Stucke im Wege der öffentlichen
Anslchreibung vergeben werden, und zwar:

für das Amtszimmer des
Loos 2.
Loos 3.

Loos 5.
Loos 6.

Loos 1. Mobiliar
Rektors,
Klassenschränke,
Tische, Hocker, Papierkästcn, Schlüssel¬brett,

Loos 4. Bibliothek- und Sammlungsschränke,Kartengestelle,
Garderobeständeraus Kiefernholz,
Wasserbecken. Spucknäpfe, Wasser-
flaschen, Trinkgläser,

Loos 7. Wandtafelgestelle.
. Angebotsformulare können während der Vor-

lnittagsdieiiststunden im Rathhause. Zimmer No 41
eingêeben und von dort unentgeltlich bis zum12. Februar 1903 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H.A. 124
Loos versehene Angebote sind svätesteus bis

Samstag, den 14. Februar 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter

Einhaltung der obigen Loos-Reihenfolge— in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschricbenen und aus-
zefullten Verdingungsformular cingereichtcn An-
icbote werden berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist: 30 Tage. x
Wiesbaden, den 31. Januar 1903.

Sradtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

Verdingung.
Die käufliche Abnahme des sich im RechnnngS

jahre 1903 ergebenden Bruch-, Guß- u. Schmiede¬
eisens soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Aiigebotsformulare und Verdingungsunter¬
lagen können während der Vormittagsdienststunden
>ni Rathhause, Zimmer No. 57, eingcsehen, die
Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Baar-
zablung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch, den 1». Februar 1903,
, Vormittags 11 Nhr,
hierher einznreichcn.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus-
gefüllten Verdinguiigslormular cingereichtcn An
geböte werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den3. Februar 1903.

Stadtbauamt»
Abtheilung für Kanalisationswesen.

Städtisches Accise-Amt.

Verdingung.
Die Spengler -u . JustaUationS -Arbeiten

zur Unterbaltuiig der städtischen Gebäude und deren
Entwässerungsanlagen im Rechnungsjahre 1903
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werdrn.

Angcdoteformulare und Verdiiigungsunter-
lagen können während der VormittagSdienststunden
im Rathhause, Zimmer No. 57, eingcsehen, die
Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Baar
zablung oder bestellgeldfreie Einsendung von
1 Mark für Jnstallations- und 0,50 Mark für
Spengler-Arbeiten bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 20. Februar 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
.. Nur die mit dem vorgeschriebenen und ans-

gefüllten Verdingungsformular eingereichtcn An¬
gebote werde» berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 30. Januar 1903.

Stadtbauamt,
Abtheilung für Canalisationsweseu.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an Cement-

Betonröhren und Eiutaßstücken re. zu den
städtischen Canalbauten im Rechnungsjahre 1903
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung vcr-
düngen werden.

Aiigebotsformulare und Verdingungsunterlagen
können während der VormittagSdienststundenim
Rathhause, Zimmer No. 57, eiugesehcii, die Ver¬
dingungsunterlagen auch von dort gegen Baar-
zahlnng oder bestellgeldfreie Einsendung von1 Mk.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bis

Sonuabcnd , den 21. Februar 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschriebenen und aus¬

gefüllten Verdingiiiigsformular eingcrcichten An¬
gebote werden berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 30. Januar 1903.

Stadtbauamt,
Abtheilung für Canalisationsweseu.

Verdingung.
Die Lieferung des Jahresbedarfs an Canal-

Prosilbürsten aus Siamfasern u. Piasiava-
Besen re. zur Reinigung des Canalnetzcs und
für den Betrieb der Kläranlage im Rechnung?
jahre 1903 soll im Wege der öffentlichen Aus
schrcibnng verdungen werden.

Aiigebotsformulare, Verdingungsunterlagen
und Zeichnungen können während der Vormittags-
dikiiststnndctt im Ratbhanie, Zimmer No. 57,
cingesehen, die VerdinguiigSunterlagen einschließlich
Zeichnungen auch von dort gegen Baarzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk. bezogenwerden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 23. Februar 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Rur die mit dem vorgeschricbenen und ans-

gefüllten Verdingungsformular cingereichtcn An¬
gebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 30. Januar 1903.

Stadtbauamt,
Abtheilung für Canalisationsweseu.

Verdingung.
Die Abnahme der auf den städtischen Lager

Plätzen, Banböfcn ec. im Laufe des Rechnungs¬
jahres 1903 sich ergebenden Abfälle an Knochen,
Lumpen, Glasscherben, Papier, Alteisen, Kupfer,
Zink rc. soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Aiî ebotsforniulareund Verdingungsunter¬
lagen können während der VormittagSdienststunden
im Rathhause, Zimmer No. 44, eingcsehen, auch
von dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie
Einsendung von 50 Pf. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Alt¬
materialien" versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag, den 20. Februar 1903,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus-

gefüllten Verdingungrsormular eingcrcichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, deu5. Februar 1903.

Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau.

Verdingung.
Das Qeffucn und Schließen der Grüften auf

den Friedhöfen im Rechnungsjahre 1903 soll im Wege
der öffentlichen Aurschreibungverdungen werden

AngebotSformulare und Verdingungsunter¬
lagen können während der VormittagSdienststunden
im Rathhause. Zimmer No. 44, cingesehe», oder
auch von dort gegen Baarzahlung oder bestellgeld-
freie Einsendung von 50 Pf. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Grüften"
versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag, den 20. Februar 1903,
Vormittags 11 Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und auS-

gcfüllten Verdingungsformular eingcrcichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den5. Februar 1903.

Stadtbauamt . Abtbeiln»«

Verdingung.
Die Ausführung der Putz - und Stuck»

arbeiten für den Um- und Erweiterungsbau
Kurhausprovisorium(Panlinenschlößchen) Hierselbst
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Die Verdingnngsuiiterlagen sind während der
Vormittags-Dienststunden im Rathhause. Zimmer
No. 41, und die Zeichnungen im Baubüreau aus
der Baustelle einzusehen.

Die Angcbotsforinulare köiiiien von der erst-
gcnannlc» Stelle gegen Baarzahlnng oder bestell-
geldfreie Einsendung von 1 Mk. 50 Pf . und zwar
bis zum 19. Februar 1903 bezogen werden.

In letzterem Falle sind die Geldsendungen av
unseren technischen Sekretär Andreß zu adressircn

Verschlossene und mitder Ansschrift„H.A. 123"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag, den 21. Februar 1903,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus-

gefüllten Verdingungsformular eingereichtcn An¬
gebote werden berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist: 24 Tage.
Wiesbaden» den7. Februar 1903.

Stadtbauamt» Abtheilung für Hochbau

Städt . öffentl . Güter -Niederlage.
In die städt. öffentliche Güter-Niederlage unter

dem Accisc-Amts-Gebäude,Neugaffe 6a hier, werden
jederzeit unverdorbene Waaren zur Lagerung aus¬
genommen.

Das Lagergeld beträgt zehn Vf. für je 50 leg
und Monat. Die näheren Bedingungen sind in
unserer Buchhalterei, Eingang Neugaffe 6a, zu
erfahren. *

Städtisches Accise-Amt.

Bekanntmachung.
Die 4. Rate Staats - und Gemeindesteuer pro

1902 ist fällig »nd ist deren Einzahlung Vor¬
mittags von 8 bis 12 Uhr (Werktags) spätestens
bis zum 14. d. M. bei der Gemcindekasse z»bewirken. *

Sonnenberg, den5. Februar 1903.
Der Bürgermeister: Schmidt.

Dampfer-Fahrten.

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklioh

Wilhelmstrasso 50.) F330
Letzte Nachrichten über die Bewegungen der

Dampfer der Newyork- und Baltimore-Linien:
S.-D. „K. Mar. Ther.“ nach Newyork, 5. Febr.

Uhr Ym. in Newyork. D. „Cassel“ nach
Bremen, 5. Febr. 4 Uhr Nm. von Galveston. —
Cuba-,Brasil -u. La Plata -Linien: D. „Schleswig“
nach Antwerpen Bremen, 5. Febr. von Sout¬
hampton. D. „Halle“ nach Brasilien, 6. Febr.
von Lissabon. D. „Pfalz“ nach La Plata , 6. Febr.
von Southampton. — Ost-Asien- und Australien-
Linien: D. „König Albert“ nach Hamburg,
5. Febr. von Genua. D. „Preussen“ nach Ost-
Asien, 6. Febr. in Hongkong. D. „Prinz Heinrich“
nach Ost-Asien, 5. Febr .von Genua. D. „Sachsen“
nach Ost-Asien, 5. Febr . Borkum-Riff passirt.
D. „Strassburg“ naoh Hamburg, 5. Febr. in
Genua. D. „Bamberg“ nach Ost-Asien, 4. Febr.
von Singapore. D. „Barbarossa“ nach Bremen,
5. Febr. in Antwerpen. D. „Bremen“ nach
Australien, 5. Febr . in Colombo. D. „Rhein“
nach Australien, 6. Febr . Gibraltar passirt . —
D. „Weimar“ nach Genua, 5. Febr. Borkum-Riff

Bewölkung Niederschlag Zahl der Tage mit
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Ko. 70 . Abend-Ausgabe. illrvoch, den 11. Februar. 51 . Jahrgang. 1903.
Unfall -Bersichernng.

Das Schiedsgericht für Arbeiter-Versicherung,
Regierungs-Bezirk Wiesbaden, hat gemäß§ 8 des
MchSgesetzes betreffend die Abänderung der Unfall*
Berstcherungs-Gesetze vom 80, Juni 1900 für da»
Geschäftsjahr 1908z» seinen Vertrauensärzte» die
Pachgenniint»!! Herren wicdergewählt:

1. Dr. ined. Brück in Wiesbaden, Schützen¬
hofstraße 6,
MediÄnalrathNr. med. Gleitsmann,
Kgl. Kreisarzt, ebendaselbst, Rheinstr.84,
vr . m«d. Koenig, König!. Kreisasfistenz-
Arzt, ebendaselbst, Taunnsstraßc 26, und
Vr. msd. Roth, König!. Gerichtsarzt
in Frankfurta. M., Krvubergcrstraße 27.

Vorstehende Bekanntmachung des Schieds¬
gericht« für Arbcitcr-Verffcherung wird hiermit
zur Deutlichen Kciintniß gebracht. *

Wiesbaden, den 28. Januar 1903.
Der Regierungs-Präsident.

In Vertr.: Bake.
Wird veröffentlicht.

Wiesbaden, de» 7. Februar 1908.
Der Magistrat,

Abtheilung für Berstcherungssache«.

2.
8.

4.

Bekanntmachung.
Der alte Fahrweg unter den Eichen von der

Schützenstraßebi« -um Cafö Orient und die
Philippsbergstraße von der Ludwigstraße bis zur
KnauSstraße werden zwecks Herstellung von Waffcr-
und Gasleitungen ans die Dauer der Arbeit für
den Fährverkehr polizeilich gesperrt. *

Wiesbaden, den7. Februar 1903.
_Der Polizei-Direktor: v. Schenck.

Königliche Prentz.
Klaffen-Lotterie.

Zur 2 . Klaffe 208 . Lotterie
(Ziehung 13.—17. Febr. c.) habe ich noch
ganze Kaufloose » Mk . !M>.—,
halbe ä Mk . 48 .— und viertel
ä Mk . 24. — abzugeben. 384

Jacob IHtt,
König !. Lotterie -Einnehmer,

Mnllerstrafte 8.

& ",i  Hch-Berslchermg
Dienstag, de« 17. d. M. , 10-/- Uhr Vorm., in
)cr Wirtbschaft „Zum Schwanen" in Medenbach
»ns den fiskalischen Waldorten Wellinger und
Hellenberg» Eichen: 17 Stämme mit 7 km,
U7 rm Pfahlbolz. 18 rm Scheit, 112 rm Knüppel,
55 rm Reiserknüpvel, J2 Hdt. Wellen. Buchen:
» Stämme mit 8 km. 8 rm Nutzscheit, 442 rm
Lrennscheit, 187 rm Knüpvel, 105 Hdt. Wellen;
inßcrdem8 Ertenstämme mit 1,90 km. F 281

Bekanntmachung.
Montag , den 1«. Februar d. I . , Bor-

«ittags , soll in den städtischen Walddistricteu
,O. Gebrn" und „Pfaffenborn" das nachfolgend
»ezeichnete Gehölz an Ort und Stelle öffentlich
riieistbieteiid versteigert werden:

1. 3 buchene Stämme von 1,37 und
1,71 Fstm., zusammen 3,08 Fstm.,

2. 130 Rm. buch. Scheitholz,
3. 189 Rm. buch. Prügclholz und
4. 3400 buchene Wellen, darunter circa

2000 PlänterweNcn.
Auf Verlangen wird den Steigerern bis zum

1. September 1903 Credit bewilligt.
Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr vor

Kloster Clarenthal. *
Wiesbaden, den 10. Februar 1903.

Der Magistrat.

Beschluss.
Der hinter den Häusern Blücherstraße 12—28

herziehende und in die Goebcnstraße einmündende
Feldweg No. und des Lagerbuchs wird
in der Richtung von A über B nachC der bei
den Akten befindlichen Zeichnung, nachdem gegen
die Zurückweisung einer Einsprache eine Klage
fristgemäß nicht erhoben worden ist, hierdurch ein-
gezogen. *

Wiesbaden, den 24. Januar 1903.
Der  Oberbürgermeister. In Vertr.: Körner.

Bekanntmachung.
Der Flnchtlinienplan für die Er¬

breiterung der Schützenstraße von Haus
No. 14 aufwärts, sowie zur Verlegung des
Treppenweges7—X hat die Zustimmung der
Ortspolizeibebörde erhalten und wird nunmehr
im neuen Rathhans, 1. Obergeschoß, Zimmer
No. 88a. innerhalb der Dienststundcn zu Jeder¬
manns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß' § 7 des Gesetzes vom
2.Juli 1875, betr. die Anlegung und Veränderung
von Straßen rc., mit dem Bemerken hierdurch
bekannt gemacht, daß Einwendungen gegen diesen
Plan innerhalb einer präclnstvischcn, mit dem
8. Februar d. I . beginnenden und einschließlich
3. März d. I . endenden Frist von 4 Wochen beim
Magistrat anzubringcn find. *

Wiesbaden, den 30. Januar 1903.
Der Magistrat.

_ In Vertr.: Frobenins.
Bekanntmachung.

Hier wohnhafte Handwerksmeister, welche
geneigt̂find, arme Knaben event. g>gen eine aus
dem Stadtarmen- bezw. Centralwaisenfonds zu
zahlende Vergütung in die Lehre zu nehmen, wollen
fich unter Angabe ihrer Bedingungen bei der
städtischen Armen-Verwaltung, Rathhans, ZimmerNo. 11, melden. *

Wiesbaden, den7. Februar 1903.
Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

Bekanntmachung.
An die Einzahlung der 4. Rate Steuer

für 1902 wird hierdurch mit dem Bemerken
erinnert, daß mit dem Mahnverfahren am 16. d. M.
begonnen wird. *

Wiesbaden , den 10. Februar 1903.
__ Städtische  Steuerlast «.

Stadt , öffentl . Güter -Niederlage.
In die städt. öffentliche Güter-Niederlage unter

dem Accise-Anits-Gebäude,Neugassc6a hier,werden
jederzeit unverdorbene Maaren zur Lagerung aus¬genommen.

Das Lagergeld beträgt zehn Pf. für je 50 leg
und Monat. Die näheren Bcdingniigei, sind in
unserer Biichhalterci, Einqang Neugasse6a, zuerfahren. *
_Städtisches Aecise-Amt.

Morgen Donnerstag, von Vormittags8 Uhr
ab, wird dar bei der Uiitersiichung minderwerthig
besnndene Fleisch zweier Ochsen zn 40u.45 Pf. das
Pfund unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten
Stelle auf der Freibank verkauft. An Wiederverk.
(Fleischhändler, Metzger, Wurstbereiter und Wirthe)
darf das Fleisch nicht abgegeben werden.

Städtische Schlachthaus-Verwaltung.

Stammholz - F3i6
Versteigerung.

In dem Lenzhahner Gemeindewald,
Distr . 7 Hollewald , werden Donners¬
tag , den LS. Februar d. I ., Vor¬
mittags LL Uhr an, 367 Stück Noth-
lannen-Stämme mit 162,41 Fmtr. versteigert.

Lenzhahn, den 10. Februar 1903.
Der Bürgermeister:

Racke.

Mainzer Carneval -Yerein.
Keilas, öeit 13. Klmar. Abends8Uhrl>M.:

Letzte große
Herren -Sitzung

in der närrisch dekorirten Narrhalla (Stadthalle).
Fremdendutte» zn Mk. 4.- (3/0.40986) F2S

Pfeiffer & Co.
Bankgeschäft

Wiesbaden , Langgasse 16, I.u. II.Stock
halten sich unter Zusicherung billiger und reeller Bedienung
zur Besorgung sämmtlicher Bankgeschäfte , insbesondere zur

Ausführung aller Effecten-Geschäfte
an den in- und ausländischen Börsen bestens empfohlen.

CouponS - EifllÖSUng geraume Zeit vor Fälligkeit, verbunden
mit sorgfältiger kostenfreier Verlosungscontrolle.

Eröffnung von laufenden und Check - Rechnungen.
Annahme yoü offenen Depots zur Verwaltung und

geschlossenen Depots (lerswg.Wertpakete, Silbertasten etc.) zur Aufbewahrung,
Grosses von Arnheim nach den neuesten technischen Errungen¬

schaften hergestelltes feuer - und diebessicheres

StahlpanzervGewölbe
mit vermiethbaren Schrankfächern (Safes) unter eigenem

Verschluss der Miether.

Salatöl . per Schoppen 85 Pf.
Prima Schneidebohnen . 2-Pf„nd-Büchse von 29 Pf. an.
Kerzen . per Pfund-Packet 55 Pf., bei5 Pfd. 52 Pf.
Schwedische Streichhölzer Packet8 Pf ., 10 Packcte 75 Pf., 100 Packete7.20 Mk.
Zucker . per Pfund 32, 34, 36 Pf.
Sinsen und Bohnen . „ von 12 Pf. an.
Reis und Gerste . „ „ „ 12 „ „
Prima Mehl . „ „ 14 " "
Nudeln . „ 22- 50 Pf.
Zwetschen . 20 bis 50 Pf.
Prima Ringäpfel . per Pfund 40 Pf., bei5 Pf. 38 Pf.
Haferflocken . . . . . . . . per Pfund von 20 Pf. an.
Limburger Käse . . „ 35 „

Carl Kirchner,
Wellritzftratze 27, Ecke Hellmundstratze.

Vom 1. Februar an habe ich meine Filiale Adlerstraße 31 anfgegeben und bitte meine Werth»
Kundschaft, sich mir nach Wellritzftratze 27 (Hauptgeschäft) zu bemühen. 37f

Makulatur r» s ?-
ru haben im Taghllltt - DttlCUJ.

Hotel u. Restaurant Einhorn, Marktstrasse 32 . Ylüiit l, « » « , Matliäserbräu.
'/ .rvMwirt « mal m,1! U«X»! a1. 11 1 O OA TT •• l * l vr .. i v « — *Zimmer incl. garn . Frühstück Mk. 2.80. — Vorzügliche Küche. das beliebteste Bier Münchens , und Wiesbadener Felsenkeller

dunket
i. heit

Fremden -Verzeichnis vom II. Februar 1903 .
Dietenmflhle.

Neeheuser, Kfm., Ober¬
stem.

Karforff, Kfm., Riga.
Einhorn.

Pohl, Kfm., Berlin.
Tzckechke, Kfm., Berlin.
Rsunchoff, Kfm., Boppard.
Schirmer, Kfm., Baden-

Baden.
Fischer, Kfm., Mannheim.
Nje, Kfm., Zweibrückern
Kaufmann, Kfm.,

Hagenau.
Eisenbahn -Hotel.

Sciimiedel, Kfm.,
Ischaffenburg.

Cassel, Kfm., Frankfurt.
Hflin, Kfm., Koblenz.
Bcvet, Kfm., Lüdenscheid.

Englischer Hoi.
Dieyer, Kfm., Bielefeld.
Bichenbacher, Agent m.

Fam. u. Bed., Amster¬
dam.

Hotel Fnhr.
Miller, KTm., Weinheim.
Galler, Kfm., Wien.

Grüner Wald.
Kwieletzki, Kfm., Berlin.
F-ankenstein, Chemiker,

Dr„ Karlsruhe.

Pollak, Kfm., Berlin.
Borberg, Kfm Elferfeld,
Grimm, Kfm., Oberstein.
Gageur, Kfm., Stuttgart.
Loewenich, Kfm., Frank¬

furt.
Knipp, Kfm., Offenbach.
Fröhlich, Kfm., Cassel.
Jonas, Kfm , R.rlin.
Renz, Kfm., Stuttgart.
Linsenmeyer , Kfm.,

Düsseldorf.
Runzel, Kfm., Berlin.
Lemberger, Kfm., Wien.
Berg, Kfm., Koblenz.
Möttau, Kfm., Berlin.
Federlein, Kfm., Berlin.
Unfernerth, Kfm.,

Pforzheim.
Ridingen, Kfm., Mann¬

heim.
Bohland, Kfm., Düssel¬

dorf.
Hamburger, Kfm., Frank¬

furt.
Birken, Kfm., Aachen.
Müller, Kfm., Hannover.
Loeb, Kfm., Mülhausen.
Wallach, Kfm., Krefeld.
Ries, Kfm., Berlin.
Hheinlaender, Kfm., Kiew.
Waßweiler, Kfm., Köln.
Macher, Klm., Berlin.

Terhoeven, Kfm., Berlin.
Abicht, Kfm., Ilmenau.
Omarnburg, Kfm., Ober¬

wesel.
Rau, Kfm., Dresden.
Gramer, Kfm., Leipzig.
Paetzold, Kfm., Breslau.

Happel.
Battersby, Stud. phil,

Marburg.
Friedrich, Kfm. m. Fr,

Köln.
Epstein, Frl., Wien.
Kohn, Frl., Aussig.
Helfenstein. Architekt m.

Fr., Berlin.
Jurtenpleben, Kfm.,

Oberramstadt.
Kaiser Friedrich.

Lehmann, Kfm. m. Fr.,
Koblenz.

Benyn, Kfm.. St. Blasien.
Bohne, Hotelbesitzer,

St. Blasien.
Hotel Hohenzollern.

Thürmer, Stuttgart.
Glogau, Fr. Baronin,

London.
Kaiserhoi.

Wüstefeld, Dr., Würz¬
burg.

Feyer, m. Fr., Amsterdam.

Kölnischer Hof.
Friedenfeld, Kfm., Frank¬

furt.
Goldenes Krenz.

Schroeder, Gutsbes.,
Ziepel.

Krone.
Graetzer, Fabrikbesitzer,

Breslau.
Metropole n. Monopol.

Wildt, m. Fr., Berlin,
van Holthe tot Echten,

Freifrau, Nymegen.
van Holthe tot Echten,

Freiin, Iloogeveen.
Schürenberg, Fabrikant,

M.-Gladbach.
Birkenfeld. Frankfurt.

Minerva.
Grandhomme, Kreisarzt u.

Geh. Med.-Rat, Dr., m.
Fr., Frankfurt.

Hotel Nassan.
Hüllinghoff, m. Fr.,

Hamburg.
Westendorp, m. Fr.,

Hamburg.
Harden, Berlin.

National.
Hirzel, Kfm., Stuttgart.

Nonnenhof.
Neuhaus, Kfm., Frankfurt.
Orthai, Kfm., München.

Kölblinger, Kfm.,
München.

Abath, Kfm. m. Fr.,
Weißenburg.

Gruber, Kfm., Köln.
Cbrötiön, Kfm., Paris.
Werzel, Kfm., Friedrichs¬

hütte.
Leonhard, Kfm., Mann¬

heim.
Pfälzer Hof.

Meyer, Helmbruch.
Helminger, Frl., Mann¬

heim.
Zur neuen Post.

Glaser, Mittelthal.
Müller, Mannheim.
Schnabel, Michelbach.

Promenade-Hoiel.
Dubois, Frl. Rent., Berlin.

Reichspost.
Daniels, Fr., Köln.
Neundörfer, Kfm., Lorch.

Rhein-Hotel.
Lex, Landrat, Limburg.
Haenlein, Hamburg.

Weißes Roß.
Beddig, Fr. Gutsbes.,

Wolfenbüttel.
Savoy -Holel.

ßlumenthal , Kfm., Köln.
Spiegel.

Levy, Fr„ Königsberg.

Schweinsberg.
Lorenz, Kfm., Köln.
Berger, Kfm. m. Fr.,

Berlin.
Karltel, Kfm. m. Fr.,

Breslau.
Sternberg, Kfm., Limburg.

Tannhänser.
Aemacher, Kfm.,

Tettnang.
Runx, Kfm., London.
Fodor, Stud ., Budapest.

Victoria.
F’alkenstein , Frl., Auer¬

bach.
Iveiffemheim, Auerbach,
v. Miller, Dr., Wien.

Vogel.
Nordmann, Ingen., Berlin.
Loeb, Kfm., Vallendar.
In Privathänsern:

Pension Credd.
Simon, Fr. Geh. Rat,

Berlin.
Schreiner, Frl ., London.

Christi. Hospiz II.
Philippi, Frl . Lehrerin,

Kirchberg.
Bucherer, Frl., Frankfurt.

Nerostraße 20, 1.
Simon, Kfm. m. Fr., Paris.

Evang. Hospiz.
Mahiing, Past., Vorsteher

d. Stadtmission, Harn,
bürg.

Park-Villa.
Werkshagen, Fr., Vallen

dar.
Villa Primavera.

Mommsen, Frl., Frankfurt
Pension Winter.

Schimmelpenninck, Gral
m. Fam. u. Bed.,
Diepenheim.

Bonne, Fr., Hamburg.
Angenheilanstalt für

Arme.
Schneider, Elisabeth,

Mainz.
Ernst, Peter, Dieden¬

bergen.
Velten, Jakob, Bechelrw
N’ink, Heinrich, Nieder¬

erbach.
Ritter, Georg, TiefenbacK
Stein, Anna, Finthen.
Hausen, Christian, Sing¬

hofen.
Eckes, Anna, Wallhausen,
Heibel, Therese, Helfers.

Kirchen.
Wölfinger, Henriette,

Eisighofen.
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Thriller Toncerte

Königliche Schauspiele.
Mittwoch, den 11. Februar.

^43. Vorstellung. 32.Vorstellung im Abonnement C.
Martha.

Over in 4 Akten stbeils nach einem Plane de? St.
Georges) von W. Friedrich. Musik von Flotow.

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.
Regie: Herr Dornewast.

Personen:
Lady Harriet Durbam, Ehrcn-

fräulein der Königin . . . * * *
Nancy, ihre Vertrante . Frau Mosel-Tomschik.
Lord Tristan Miklesort, ihr Detter HerrEngelmann.
Lyonel . Herr Klarmüller.
Plumket, ein reicher Pachter . Herr Schwegler.
Ter Richter von Richmond . . .Herr Schmidt.
Molly, > . . . . Frl . Hempel.
Volly, l drei Mägde . . . . Frau Baumann.
Betty, I . . . . Frl . Graichen.

l Herr Berg.
Drei Diener der Lady . . . \ Herr Schuh.

I Herr Spieß.
Pächter und Pächterinnen. Knechte und Mägde.
Jäger und Jägerinnen im Gcfolae der Königin.

Diener. Trabanten . Volk.
Scene: theils auf dem Schlosse der Lady, theils zu
Richmond und dessen Umgegend. Zeit: Regierung

der Königin Anna.
* * * Lady: Frl . Bossenberger vom Stadt-

theater in Elberfeld als Gast.
Decorative Einrichtung: Herr Oberinspector Schick.
Kostüml. Einrichtung: Herr Oberinspector Ranpp.

Nach dem 1. und 3. Akt 12 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9' /« Uhr.

Gewöhnliche Preise.
Donnerstag, den12.Febr. 44.Vorstellung. 32. Vor¬

stellung im AbonnementI». Zum erste» Male:
Der arme Heinrich. Drama aus der deutschen
Sage in 5 Akten von Gerhart Hauptmann. —
Anfang 7 Ubr. Gewöhnliche Preise.

Freitag , den 13. Febr. : Tannhäuser.
Samstag, den 14. Febr. : Die Fledermaus.
Sonntag , den 15. Febr., Nachm. 3 Uhr: Iphigenie

auf Tauris . Abends 7 Uhr: Aida.

MmmgesW-Nmi» „Will".
Samstag , 14. Febr . er. , Abends 9 Uhr:

8k»er«l-BersWmlNg
im VereinslokalZum Gambrinns, Marktstr. 20,1.

Um vollzähliges Erscheinen ersticht F879
_ 'Der Borstand.

Bitte ausschneiden.
ßohwestern Thekla , und Wieda Anton.

Telefon
Zur Haarpflege!Arnika-,Brennessel-». Chinahaarwasser liefert in bekannter

Güte W . If alberst ad t , Laborator . Dotz-
heimerstrasse 48.  Wiederverkäufen gesucht!

Prima weiße Kernseife ver Pfd. 25 Pf.,
bei 5 Pfd. 24 Pf ., prima gelbe Kernseife per
Pfd . 24 Pf ., bei 5 Pfd. 23 Pf.

C. fjotz . Schwalbacberstraße 73.
Heute wird ein

junges Pferd, .
Ia Qual ., 5-jährig, ausgehauen.

M. Dreste.
30 Kochstätte 30.  Telephon 2612.

Ia Limburger Käse
im Stein per Pfd . 32 Psg.

v I Lebensmittel- > Wiesbaden,
WdlllM ./ ä  l ti. Weinconfumi Telefon 414.

SÄwalbacherstr . 43 , gegenüber der Wellritzstr.
Morgen Donnerstag Abend:

Metzelsnpve.
Morgens : Wellfleisch, Schweine¬
pfeffer, Bratwurst mit Kraut. Es

ladet freundl. ein Jaholi \icolai , Hirfdigr. 21.
TUlp Itrnill ' n sollen I»r . mnl . Kau *«
ifUll 4,1 »lll . lt Broschüre über leichte und

schmerzloseEntbindung lesen. Versandt gratis
und franco duräi O . Benek St  S1o.. .Sa «»b« rg,
Ratbbansmarkt 12. (Uao . 4568)P 125

Schneider emps. sichi. Reinigen ». Büg., sow.
Rep, sch, u. v. W. Butzbach, Hermannstr. 9 , B. 2 r.

Heilte mich selbst von schwerer Zutkerkrank-
kieit. Andre, . Braunschweig . Neues selbst-
erfnndene« kostenlo'cs Verfahren. Auskunft frei
durch Andre «. Mainz , Franenlabstraße 30, 1.

Zwei Rl.-Anz, b. z. verl. Friedriebstr. 37, 1 l.

Aklidemische Znschncide-Schulc
v. Frl . J . stein . Bahnbokstr. 6, Hth. 2,

im Adrian 'schen Hanse.
Erste, älteste n . preisw . Fachschule am

Platze f. d. sämmtl. Damen- und Kindcrgard.,
Berliner, Wiener, Engl. n. Pariser Sdmitt . Leidst
saßl. Methode. Vorzügl. prnkt. Untere. Gründl.
Nnrbildnng f. Schneiderinnen». Directr. Schill.-
A»fn. tägl. Costüme w. zngeschn. n. eingerichtet.
Taillenmnst. incl. Fntier n. Anpr. 1.25, Rocksch.
75 Pf . bis 1 Mk. Kleiderbüsten in Stoff und
lackirt zu bill. Preis._ 10055

Wer eribeill polnischen Nnterrichtl Off.
unter ltl . 13S an den Tagbl.-Vcrlag.

Zwei compl. Betten, 3 Kameltaschen-Sophas.
1 gew. Sopba preisw. abzna. Moriizstr.  21 , H. 1.

Ein sehr g. erb. 4-räd. Sitz - und Liegc-
Kindcrw . m>t Gummireisen, sowieg. erb. Bade¬
wanne in verkaufe» Bierstadterstrane 17, V.

25—30,000  Mark
auf 1. oder gute 2. Hypothek per sofort oder
1. April anrznleiben. Dtrmittler verbeten.
Näh. im Tagbl.-Vcrlag, Ug

Sterbekasse des Beaniten -I£ei *eins.
Donnerstag , den 19 . Febrnar I. I ., Abends 6V* Ilhr , findet im

„Friedrichshof ", Friedrichstraße35 hier, die

ordentliche Haupt-Versammlung
statt, wozu die Mitglieder ergebenst eingeladen werden.

Tagesordnung : 1. Vorlage des Geschäftsberichts und des Rechnungsabschlusses.
2. Bericht der Revisionscommission. 3. Ertheilung der Dechargc. 4. Bestimmung über den
erzielten Gewinn. 5. Neuwahl des Vorstandes, der Begräbnißcommifsion und der Revisions¬
commission. 6. Sonstige Vereinsangelegenheiten. § 349
_ Der Vorstand.

Mainzer lkarneval-Verein.
Sonntag , den 18. Februar , nachmittags von 5 Uhr

bis gegen 9 Uhr: Große
Fremden - Sitzung,
eingeleitet durch ein Eröffnungs - Spiel , in der närrisch

dekorierte« Narryaüa (Stadthalle) zu Mainz.
SaalSffnung 3 Uhr.

Eintrittspreis : an der Kaste Mk. 4.—, im Vorverkauf
Mk. 3.- .

Eine beschränkte Anzahl reservierter, mit Nummern versehener
Plätze wird im Vorverkauf und an der Kasse zu Mk . 5.— verkauft.

Der Vorverkauf findet bis Samstag , den 14. Februar,
abends , statt: in Wiesbaden bei Herrn W . nicket,
Cigarrenhandlung, Langgaffe, in Mainz in unserem Bürean
Stadthausstratze No . 12 am Donnerstag , den 12» Freitag,
den 13. , und Samstag , den 14. Februar , von 8 Uhr
morgens bis 8 Ubr abends. Am Sonntag , den 18. Februar,
von morgen« 11 bis mittag« 2 Uhr._ (No.40972>F 29Actien-Braomi zum löwenbräü

in München.

St . Benno Bier

von Mitte Februar ab durch alle Vertreter und Abnehmer der Brauerei
erhältlich. --

Unter Hinweis auf vorstehende Ankündigung empfehlen wir uns zum Bezüge
dieses bekannten, sich steigender Beliebtheit erfreuenden Spezial¬
bieres . 430

Wiesbaden , den 11. Februar 1903.

CJebr . Kroener,
„Hotel Wonnenhof “,

Allein-Vertreter der Löwenbrauerei München.

Kräutern..Salus“ mit der
Nonne,

vorzüglich von Geschmack, wirkt vermöge seiner Bestandteile
grofeartig auf die Verdauungsorgane und Blutbildung, ist sehr
kräftigend und appetiterregend.

Die greise Flasche Mk . 1 .35.
„ kleine „ ,, 1 .25.

Bestandteile: Tarragona -Portwein 3333,0, Weingeist lßO.O,
Citror.enschalen 2,5, Pomeranzenschalen 2,0, Flieder 1,0, Kümmel,
Anis, Wachholderbeeren, Carduibenedictenkraut, Rosmarin, Melissen¬
blätter je 0,75. Angelina, Entian , Galgantwurzel, Camillenblüto,
Coriander, Pfeffermünzblätter , Canehl je 0,5, Quendel 0,25. DieseTeile mische man.

Zu haben in den Apotheken:
Adler - Apotheke, Kirchgasse 26, lliMinarck - Apotheke, Bismarckring, HoT - Apotheke,
Langgasse 15, lironen -Apotheke, Geriohtsstrafse 9, Tlie re *len -Apotheke, Emserstrafse 24

Victoria -Apotheke, Kheinstrafse 41.

Wohnhaus
mit breiter Einiahrt und großem rückwärtigen
Platz, welcher für ausgedehnten Geschäftsbetrieb
vcrwerthbar ist, zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe und Conditionen snb S. 153 a»
den Tagbl.-Berlag.

S »rub . tücht . Monatss . oder Mädchen
wird von 7 bis 9 und 2 bis 3 Uhr gesucht. Gute
Bezahl. Luifeiivlatz 1a , 2.

Saub . Mouatssrau für Ladcnputzenu. Ltzäsche
vou 8—10 Ubr oeiiidit Kirckigasse 13, Friscurgcsch.

Lehrling gesucht.
Für mein Bürean, Lager und Versandt suche

ich zu Oster» einen jungen Mann an« achtbarer
Familie mit guter Schulbildung als Lehrling.

«n. Kiierliardt . Stahlwaarenfabrik,
Langgaffe 40.

Hypolh. a. Hans
LWlk rVtk . ». Aecker ges., n. 45%

d. Taxe, d. Undw . Winkler , Rheinstr. 23,2.
WW Alle freiiiihte »uitr .en kauft mm
SB® Joseph Wagner . Grabenstr . 82. W
n Antike ■igiiiKtgegenNtiiiiiie n
KM kauft Jo *. Wagner , Grabenstr. 32. HH
m Alte 7J!iinxen kauft
Hi Jont -pli Warner . Grabenstr. 32. eW

bluOfBUlUJIßCtM!llllt(te
gesucht.

Blumeusalon Wahl,
Bahnhofstraftc 5.

BB Alte natiagoni - tliiliel kauft BW
Bi Joseph Wagner . Grabenstr. 32. H
pr» Alte BSileher kaufta®S Joseph Wagner , Grabenstr. 32. W» Verloren

kl. goldene Brosche mit schw. Stein u. Perle.
Geaen Belohnung abzugeben NicolaSstrnste 15, 2.

Alte ituplersliclie kauft b
fli Joseph Wairner , Grabenstr. 32. H

Altes R*» rxellaii kauft
H Joseph Wagner . Grabenstr . 32. Hi Znaetnufc» druuner Jagdbnnd mit weißer

Brust Rbeinstraste 33, Himerb.
WrltlMT CSlMTPIt welche sichz. Reise»
<UUUl syLUCU , f. christlichen Zweck

eignen, kleine Cantion stellen können und inögl.
schon einen Wandergcwerbeichein besitzen, wollen
ihre Adresse unfer >3» jm Tagbl.-Verlag
niederlegcn. Hoher Verdienst

Die 4. n. 5. Bnwftb. der Straße , wo Sonne
zweitenial geschienen bat. liegt postlagernd.

Mfl WM W Gin LcvenS-
WM » A »eichen  wird

«rhcten 1

Verbindung.
Wittwe ei. tcchn. Betriebsbeamt., aus guter

bürgerl. Familie, Mitte 30. angenehm. Aeußerc,
gesund, kinderlos, Häusl. Gesinnung, nicht ganz
unverinög., wünscht zwecks Heirath mit pass. Herrn
i. Verbind, zu rreten.

Gesunde Herren i. Alter v. 40 - 45 I ., gebildet,
ruhig. Charact., !. geordn. Vcrhältniff., welche d.
reellen Gesuch Vertrauen schenk., wollen Off. m.
Angabe ihr. näher. Vcrhältu. u. Ehiffre 14. 13S
im Tagbl.-Verlag niedcrleg. Vermittl. Verb.

Me und nimmermehr eilt
_ Spielzeug . Nur ehrlich, treu,

gewiffenbaft und unwandelbar.
Habe Sonnabend und Sonntag gewartet, aber

Sie kamen nicht, es soll nun einmal nicht sein. Die
Notiz gestern,  war die für mich, das war nickst schön.

Trauer-Hüte,
elegant und einfach,

in denkbar grösster Auswahl.

A. Rheinländer

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Theilnahme an dem uns
betroffenen schweren Verluste
unseres Vaters, Schwiegervaters,
Großvaters,Urgroßvaters,Bruders
und Schwagers,

DM Merkel,
sowie für die trostreichen Worte
des Herrn Pfarrer Schupp und
die zahlreichen Kranzspenden sagen
wir hiermit unfern tiefgefühltesten
Dank.

Die trauernden
Hinterbliebene».

Rambach, den 11. Febr. 1903.

Familien l\  a ch ri chten
ZluodenMieobadrnerUtvtlitandoregilterrr.
Geboren. 3. Febr.: den, Taglöhner Wilhelm

Hardt e. S .. Theodor Wilhelm; dem Fuhrniitcr-
nehmer Albert Conrodi e. T . 4. Febr. : dem
Kellner Adolf Ries e. T ., Jda Elisabeth.
5. Febr. : dem Schutzmann Emil Halama e. S .,
Bruno August Hans. 7. Febr. : dem Taglöhner
Albert Majkowski e. T .. Maraarethe Anna.
8. Febr .: dem GlafergehülfcnAlbert Nickel c.
S ., Gottfried Albert Georg Karl ; dem Tng-
löhncr Wilhelm Wingenbache. S .. Wilhelm
Anton.

Anfgedoteu. Taglöbner Franz Menrer zu Schier¬
stein mit Maria Neust das. Verwittwete Waaner
Peter Jonrdan zu Walldorf mit Agathe Dörr
das. Kaufmann Emil Andrea? Heinrich Krumm
zu Grünwinkel mit Anna Maria Tremel zu
Oberrcichstötb. Bäckermeister Christian Ebcr-
hardt zu Mainz mit Katharina Jenck hier.
Stabsarzt au der Kaiser Wilhelms-Akademie
Dr. med. Ernst Graf zu Berlin mit Johanna
Hobrecker hier. Gärtnergehülfe Ludwig Himmel¬
mann hier mit Maria Rehard hier. Schmied
Philipp August Frankenbach zu Hahn mit
Katharine Franziska Wagner zu Langenhain.
Taglöbner Heinrich Fuchs hier mit Emma
Wagner hier.

Verehelicht. Kaufmann Hermann Windmeier hier
mit Margarete Zimniermanii hier. Taglöhner
Georg Metzler hier mit der Wittwe Margarethe
Voß. geb. Schenk, hier. Ingenieur Han» Zicfcnist
zu Sänffbek in Holstein mit Marie Giesen hier.

Gestorben. 9. Febr. : Emilie, geb. Wagner, Ehe¬
frau des GerbcrcibefftzerS CommerzicnrathS
Heinrich Kock;. 52 I.

An » de» Kiebricher Wi»iINa»d«regiker,i.
Geboren. 29. Inn .: dem Taglöbner Adam Reif

e. T .; dem Fuhrunternehmer Ernst Hassenbach
e. T. 80. Jan .: dem Fabrikarbeiter Wilhelm
Jobann Schneider e. S .; dem Fabrikarbeitzr
Arnold Hollmann e. S . ; dem Bäckcrnieifter Karl
Rudolf Schwind e. T . 3t . Jan . : dem Mnsik-
fergeant Karl Rndolt Sckiwinde. T .; dem Mnsik-
fergcant Hermann Tdcobor Bocke. S . 1. Febr.:
dem Taglöbner Philipp Konrad Jacob Neu c.
T . 2. Febr. : dem Taglöhner Martin Ludwg
Friedrich Berg e. T .; dem Taglöhncr Philipp
Weber e. S.

Anfgeboten. Postassistent Fritz Karl Waltir
Knöppler zu Wiesbaden mit Elifabetbe Emmriih
hier. SchmievegefellcJoief Vogt mit Margarethe
Louiie Hutzelmann, Beide hier. Taglöbnec
Gustav Trandt mit Johnnnette Ackermaur,
Beide hier.

Verehelicht. 5. Febr. : Laudmann Peter Theodor
Friedrich Bost mit Elisabeth- Stritter , Beide hier.

Gestorben. 30. Jan .: Karl Philipp Velde, 9 M.
1. Febr. : Ernst Aloys Berger. 4 I . 8. Febr. :
Karl Edmund Bickenstock, 2 M. ; Privatier,
Louise Rücker, geb. Danibmaun, 64 I . 5. Febr.:
Taglöhncr Georg Adam Schäfer, 54 I.
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